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Sehr verehrter Herr Direktor,

eben erhalte ich Ihren liebenswürdigen Brief v. 9. d., für

den ich Ihnen meinen besten Dank ausspreche.

Als ich von der Ferienreise zurück war, fand ich Ihren Brief

V. 20, Aug. vor, deß ich auch sehr bald beantwortete. Da

ich annahm, dass die Zeit für einfache Fracht nicht mehr

.] &amp;8usreichen würde, bat ich Sie in diesem Briefg’mir ev. te-

legraphisch mitzuteilen, ob die Bilder per Eilfracht ge-
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Da ich aber bis heute keine Antwort von Ihnen hatte, mich q
aber an Ihrer Ausstellung gern beteiligen wollte (in znsem

V. 20. Aug. war der Zwck der Ausstellung sehr sympatisch

angegeben), so entschloss ich mich, an Herrn Probst (Neue

Kunst Fides, Dresden) mit der Bitte zu schreiben, er möchte

doch umgehend 5 nicht grosse Bilder an das Zürcher Kunst-

® haus senden. Ich nehme an, dass diese Sendung in 2 Tagen

auf dem Weg nach Zürich sein wird.

Ev. bekommen Sie noch sein sechstes Bild aus Kassel, wo es

im August ausgestellt war, und das ich zu meinen besten Ar-

beiten rechne. Dies ist "Akzent in Rosa" 1926, No 325,

Bruttopreis RM. 4.000-. Dieses Bild hat sonst in Kommission.

Herr L.W. Gutbier (Galerie Arnold, Dresden), der es nach

Kassel ausgelihehn hat und dem ich, falls es sich noch dort

befand und nach Zürich geschickt wurde, darüber eine Mit-

teilung machen werde, da er im Verkaufsfalle seine % be-

kommen muss.

Die Titel und Preise der 5 Bilder wird Ihnen Herr Probst

zukommen lassen.


